Legende :

Art der baulichen Nutzung

WS

WR

WA

WB

MD

MK

GE

GEe

Gl

SO

Kleinsiedlungsgebiete

Reine Wohngebiete

Allgemeine Wohngebiete

Besondere Wohngebiete

Dorfgebiete

Mischgebiete

Kerngebiete

Gewerbegebiete

Gewerbegebiete
eingeschrankt

Industriegebiete

Sondergebiete

Flachen fur Gemeinbedarf

KiGa Kindergarten
BegS Begegnungsstatte

Schule

Verkehrsflachen

Fahrbahn
oder Misch-

verkefrlache StraBenverkehrsflachen
RW Radweg (empf. Aufteilung)

Gehweg

Verkehrsflachen gestalterisch
in Grunflachen zu integrieren

ﬂ (")ffent_l_iche
Parkflache Verkehrsflachen
besonderer

Zweckbestimmung

Fulganger-
bereich

Stralkenbegrenzungslinie

StraRenbegrenzungslinie mit
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

A Ein- und Ausfahrt TG (zwingend)
Ein- und Ausfahrt Grundstick
(vorhanden)

Boschung
als Bestandteil von
Grinflache ( Verkehrsanlagen

Bahnanlagen

— — — Gleisachsen

Flachen flir Ver-
undEntsorgungsanlagen

@/ Trafo - Station

Trafo - Station unterirdisch

/Q Heizkraftwerk

Abfallsammelstelle
WM = Wertmillsammelbehalter

Kompost = Flache fur Kompost-
ierung




Hauptver- und Entsorgungsleitungen Wasserflachen

Wasserflachen
Fluss, Bach, Teich, See

oberirdisch

unterirdisch .

Hier: vorhandener Tiefkanal
(s. Hinweis textl. Festsetz-
ungen)

i

Versickerungsflache

Wasserrechtliche Festsetzungen
Grunflachen privat

Schutzgebiet

‘@, Grund- und Quellwasser-
gewinnung

Grunflache

L

Dauerkleingarten

Tennisanlage

AN

Land- und Forstwirtschaft

Flachen fir Landwirtschaft
(mit Nutzungsbeschrankung

Griinflachen offentlich Ausgleichsflachen gem. BNatSchG § 8a)

Griinflache s Geholz
Spielplatz
Sonstige Flachen
Parkanlage = 7] Flachen, deren Béden moglicherweise
mit umweltgefahrdenten Stoffen belastet
H +H sind
Bolzplatz

Flachen fur AusgleichsmaBnahmen

Flachen zum Anpflanzen von Aufhebung der Ausgleichsflachen
Baumen und Strauchern

und sonstigen Bepflanzungen W Ausgleichsflache Hochstaudenflur
Anpflanzen Baume y OAO 9 Ausgleichsflache Wildblumenwiese

Anpflanzen Straucher

Garagen zu Uberdecken +zu
begrtinen (min. 30 cm Vegetations-
schicht zuztigl. Drainschicht)

Erhaltung Baume

Erhaltung Straucher

Wurzelraum flr Baume
Unterbauung unzulassig




MaR der baulichen Nutzung

Geschossflachenzahl

GFZ 0,7
GF Geschossflache
3,0
Baumassenzahl
BMZ 3,0
BM Baumasse
0.4 Grundflachenzahl
GRZ 0,4
GREF... max. Grundflache in m¥Gebaude

Zahl der Vollgeschosse

il Hochstgrenze

/v Mindest-/Hochstgrenze
@ zwingend

STG Staffelgeschoss

Hohe baulicher Anlagen

TH Traufhohe

GH Gebaudehohe

OK Oberkante

OK mind. Mindestgrenze

FH bis Mindest- u. Héchstgrenze

@ zwingend

Hohe baulicher Anlagen in m
uber einem Bezugspunkt

talseits max. 6,80m
iber Wohnweg

max. WE Wohneinheiten/Gebaude

Bauweise

- PP RRP

Offene Bauweise

nur Einzelhauser
nur Doppelhauser

nur Hausgruppen

nur Einzelhauser und
Doppelhauser

nur Doppelhauser und
Hausgruppen

geschlossene Bauweise

abweichende Bauweise
a, offene Bauweise ohne
langenbeschrankte Baukorper

a, geschlossene Bauweise
innerhalb der Uberbaubaren
Flachen

Baulinie
Baugrenze
Pultdach
Satteldach
Dachneigung

Firstrichtung

vorgeschriebene Fallrichtung
bei Pultdachern



Sonstige Planzeichen

ST

GSt

CcP

LR1=

LR2=

GR1=

Flachen fur Nebenanlagen, Stell-
platze, Garagen, Gemeinschafts-
stellplatze

Stellplatze
Gemeinschaftsstellplatze
Carports

Garagen
Gemeinschaftsgaragen
Tiefgaragen

Uberdachte Stellplatze

mit gr = Geh -

fr = Fahr -

Ir = Leitungsrechten
zu belastende Flachen

Recht zug. der Allgem. fir Anl +
Nutzung von oéffentl. Parkplatzen

Recht zug. der angrenzenden
Grundstucke fur Anl. + Nutzung
eines Gehwegs u. Einlegung von
Ver.- u. Entsorgungsleitungen

Recht zug. der Versorgungstr.
fUr Einlegung + standige Zu-
ganglichkeit von Ver.- u. Ent-
sorgungsleitungen

Recht zug. der Versorgungstr.
flr Einlegung von Ver.- und
Entsorgungsleitungen

Gehrecht zug. des Zoll und
Grenzschutzes

vAAy
A—-AE
2 YVAa

HIHIH

J3

vorgeschlagene
Grundstucksteilung

Flachen fur
Aufschittungen

Stlutzmauer

Grenze des raumlichen
Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

Abgrenzung BPlan 014/14
"Stetten Sid I, And. 1"

Abgrenzung
der Stellplatzsatzung
vom 27.11.1996

Abgrenzung unterschiedlicher
Nutzung

Sonstige Abgrenzungen

(z.B. unterschiedl.zul. Geschol}-
zahl und/oder Dachneigung
und/oder Gebaudehdhe)

Nutzungszonen

Fullschema der Nutzungsschablone

Art der Zahl der
baulichen Voll-
Nutzung geschosse
Grund- Geschol3-
flachenzahl | flachenzahl
Bau- Bauweise
massenzahl
Dachneigung / Dachform
Zahl der Wohneinheiten




Satzungsbeschluss

In Kraft getreten durch Bekanntmachung

gem. § 10 (3) BauGB am: B
Planung intern: Planung extern:
STADT LORRACH

FB Stadtentwicklung und Stadtplanung
LuisenstraBe 16

79539 LORRACH

Tel.: (07621) 415 - 338

Fax : (07621) 415 - 489

E-Mail: stadtplanung@loerrach.de

Stadtentwicklung und Stadtplanung

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften :|Bearbeiter: WG/RD

Fachbereichsleitung :

Stetten Siid Il - Anderung 2

Lutz
Oberbirgermeister :

Blatt 1

Digitale Kartengrundlage des Stadtischen
Vermessungsamtes Lorrach Stand :

06.05.2015

Dienstsiegel Stadt Lorrach

Bearbeitungsstand der zeichnerischen
Darstellung, zuletzt bearbeitet am :

MaBstab : 1:500 17.06.2015 B-Plan Nr.

014/18

{< |Lérrach



	Legende Stetten Süd II_Änd.2_2015.06.17-Legende Seite_1
	Legende Stetten Süd II_Änd.2_2015.06.17-Legende Seite_2
	Legende Stetten Süd II_Änd.2_2015.06.17-Legende Seite_3
	Legende Stetten Süd II_Änd.2_2015.06.17-Legende Seite_4
	Legende Stetten Süd II_Änd.2_2015.06.17-Legende Seite_5

